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Sehr geehrte Leser!

August Heinrich Henckel von Donnersmarck sagte

einst sehr treffend: „Die Verwirklichung des

Menschen geschieht im Dialog: in der doppelten

Fähigkeit, zu reden und zuzuhören, zu antworten, aber

auch darin, sich vom Wort treffen zu lassen. Anders

gesagt: Dialog, das meint die Bereitschaft zur

Kooperation.“

Wir verstehen unsere Kunden als Partner, genau wie

unsere Lieferanten und andere Wegbegleiter unseres

unternehmerischen Handelns. Partner kommunizieren

offen miteinander und unterstützen sich gegenseitig

bei der Erreichung ihrer Vorhaben. 

Für unsere Kunden ist es wichtig zu wissen, dass sie auf unsere

Qualität vertrauen können und wer kann uns besser beurteilen, als Sie

liebe Partner? In den vergangenen Tagen erreichte mich eine

Lieferantenbeurteilung eines Kunden, deren Ergebnis ich Ihnen nicht

vorenthalten möchte: Bei dem Kriterium „Qualität“ erreichte die

Kemapack GmbH 100 von 100 möglichen Bewertungspunkten. Bei

einem Gesamtergebnis von 96 von 100 möglichen Punkten wurden

wir deutlich als A-Lieferant eingestuft.

Herzlichst Ihr

Reinhard Scheuermann
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Immer im Dialog 

mit unseren Partnern

Neuzugänge bei Kemapack

Klaus Bacher verstärkt seit August 2007 das

Team der technischen Werkstatt. Der

gelernte Elektromonteur kümmert sich mit

seinen Kollegen um die Wartung und

Reparatur von Geräten

und Maschinen. In der

Freizeit widmet er sich

neben seiner Familie sei-

nem Garten und ist

nebenbei noch in mehre-

ren Vereinen aktiv. 

Kathrin Benedikt und Nathalie Bergemann

haben nach ihrem Realschulabschluss am 

3. September ihre

Ausbildung als Groß- und

Außenhandelskauffrau

im Hause Kemapack

begonnen. Als Tennis-

spielerinnen in einem

Verein wissen beide,

dass vor jedem Sieg in

einem Punktspiel erst

hart dafür gearbeitet

werden muss. „Ich finde

es toll, wenn man sich

immer neuen Verantwor-

tungen stellen muss um

letztendlich zum Ziel zu

kommen!“ so Nathalie

Bergemann. „Genau!

Außerdem fühlen wir

uns von unserem Team sehr gut aufgenom-

men und haben großen Spaß an unserer

Ausbildung“ meint Kathrin Benedikt.

Klaus Bacher, Techniker

Kathrin Benedikt,
Auszubildende

Nathalie Bergemann,
Auszubildende
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Bundesweit aufgestellt
Oder: Zum Greifen nahe

Damit die Kunden eine höchst mögliche

Verfügbarkeit ihrer Geräte oder

Maschinen genießen können, setzt

Kemapack auf ausgeprägte Service-

Nähe: Der bundesweite Vor-Ort-Service

besteht aus 15 geschulten Technikern,

die dezentral in Deutschland verteilt sind:

• Berlin • Stuttgart

• Erfurt • Köln

• Hannover • Frankfurt

Zu den Aufgaben des Service-Teams

gehören neben der Störungsbeseitigung,

der Reparatur und der Wartung insbeson-

dere auch der Kundendienst. Bei

Neugeräten übernimmt das Team die

Montage, die Inbetriebnahme und die

Einweisung. Alle Service-Mitarbeiter sind

Spezialisten und führen Original-

Ersatzteile mit sich, so dass meist keine

Wartezeiten oder zusätzliche Versand-

kosten anfallen. 

Mehr Katalog denn je
Der Kemapack-Katalog 2008 ist gera-

de erschienen. Mit fast 50 Prozent

mehr Umfang, neuen Produkten in

den Bereichen Umreifen, Stretchen,

Kanten schützen und

Versandbedarf und

einer unvergleichlichen

Informationstiefe trägt er

den Ansprüchen der

Kunden an einen System-

anbieter Rechnung. Die

Neuprodukte wurden logisch

und anwendungsorientiert in

das Sortiment integriert. 

Stärker als bisher stehen

Verbrauchsmaterialien im Fokus.

„Unsere Kunden legen verstärkt Wert

auf Verbrauchsmaterialien, die höch-

sten Ansprüchen genügen und gleich-

zeitig kosteneffektives Arbeiten erlau-

ben. Wir haben bewusst spezielle

Verbrauchsmaterialien, wie zum

Beispiel lichtundurchlässige Stretch-

folien in den Katalog aufgenommen,

um unsere Sortimentsbreite zu ver-

deutlichen.“, so Reinhard Scheuermann,

Geschäftsführer der Kemapack GmbH.

� INFO

Kostenlose Serv ice-Hot l ine

Tel . : 0800 /  9177000

Niederlassungng
Bamberg

Zentrale
Landsberg

Köln

Frankfurt/M.

Erfurt

Hannover Berlin

Stuttgart

� INFO

Kostenlose Kata log-Hot l ine:

Te l . : 0800 /  9177000

Informative Systemübersichten

Katalog 2008: Mehr denn je
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Wer denkt bei einem Essen mit Olivenöl oder bei

Kerzenschein schon daran, dass die Produkte bereits mit

Kantenschutzlösungen in Berührung gekommen sind?

Kerzen werden meist in Kartons ver-

packt transportiert. Um ein Anein-

anderschlagen zu verhindern, werden

kurze Kantenschutzwinkel in die

Kartons gepackt. Je nach Kerzensorte,

-größe und Packart geschieht das 

entweder senkrecht oder liegend.

Gleiches gilt beim Transport von

Olivenölen. Ungeschützt transportiert

kommt es vor, dass Ölflaschen kaputt

gehen. Dabei entstehen nicht nur

Schäden an den zerbrochenen

Flaschen, sondern vor allem erhebli-

che Verschmutzungen an den umlie-

genden Verpackungseinheiten. Mit

sehr großem manuellen Aufwand

müssen die Waren entpackt, gesäu-

bert, neu etikettiert und wieder einge-

packt werden. An diesen beiden

Beispielen ist ersichtlich, wie vielseitig

und nutzbringend die Möglichkeiten

von Kantenschutzprodukten sind. 

Kantenschutzwinkel für jeden
Einsatzzweck
Einen sehr großen Anteil am

Gesamtvolumen von Kantenschutz-

produkten haben Kantenschutzwinkel,

die als Endlosprofil gefertigt werden

und in unterschiedlichen Ausfüh-

rungen verfügbar sind: In der preis-

werten Standardausführungen sind

sie meist braun und bestehen aus

Recyclingpapier. Neben spezifischen

Anwendungen werden sie außen an

der Transportverpackung eingesetzt

und vermeiden Beschädigungen der

Kerzen & Olivenöl

Kantenschutz,

Packstückkanten während des Waren-

umschlags. Gleichzeitig verhindern sie

die Deformation der Packstücke durch

Umreifungsbänder und Stretchfolien

und gewährleisten eine gleichmäßigere

Kraftverteilung. Kantenschutzwinkel

gibt es in vielerlei Ausführungen:

Hochstabile, wasserfeste Winkel aus

einem Kraftpapier-/PE-Verbund-

material oder Winkel mit Ecken-

ausstanzungen, die gerne bei der

Verpackung von runden Packstücken

eingesetzt werden. Ebenfalls als

Profilware werden aus Polyethylen

geschäumte Kantenschutzprodukte

angeboten, die zusätzlich eine pols-

ternde Wirkung haben.

Kantenschutzecken schützen
und verteilen die Zugkraft
Gerade in Verbindung mit

Umreifungslösungen sind Kanten-

schutzecken sehr beliebt. Die

Standardecken in runder Ausführung

sind sowohl ohne als auch mit
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Haltedornen lieferbar. Dabei über-

nimmt der Haltedorn das Festhalten

der Ecke am Wellpappkarton. Wo dies

nicht erwünscht oder nicht möglich ist,

spielen Kantenschutzecken mit

Bandführungsschlitz ihre volle Stärke

aus: Die Ecke wird am Umreifungs-

band fixiert, so dass sie beim

Umreifungsvorgang nicht mehr herun-

terfallen kann.

Auch sensible Ecken können
geschützt werden
Kantenschutz heißt aber auch Ecken-

schutz. Und hier kommen Stülpecken

zum Einsatz, die auf empfindliche

Kanten gesteckt werden und durch

eigene Klemmwirkung am Produkt haf-

Praktisch: Selbstklebende Kantenschutzwinkel Passend: Kantenschutz für runde Packstücke

Hilfreich: Kantenschutzecken mit Dorn

Haltbar: Kantenschutzecken mit Führungsschlitz

Beste Verbindung
zum Top-Managemen t !

Mit dem 
IHK-Magazin WIRTSCHAFT
erreichen Sie geziel t
77% * der TOP-Entscheider 
der bayerischen Wi rtschaft
in München und Oberbayern!

* Berufliche Stellung 
im Unternehmen:

Inhaber 48%,
Geschäftsführung/
Vorstand 29%

Quelle: Copytest 6/2000

Daten, Fakten, Folder bitte anfordern unter:

Telefon: 0 8 9 / 5 5 2 41-222
oder per Fax: 0 8 9 / 5 5 2 41-271
oder per E-Mail: anzeigen@atlas-verlag.de
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Mediation

AußergerichtlicheAußergerichtliche

I nnovat ionsmanagement : Vo raussetzungen zum Er folg

Eur opa AG

Vi elversprechende Rechtsform

F ußbal l -WM

Zusätzl iche Umsätze

Medigene

Vo r dem Marktdurchbruch 
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W I R T S C H A F T –  Das IHK Magazin für München und O berbayern -  02 / 2 0 0 6

T i t e l t h e m a

I H K - M E D I A T I O N S Z E N T R U M

Zu Jahresbeginn ist das neue MediationsZentrum der IHK für München und Oberbayern 

gestartet. Dessen Aufgabe: Unternehmen die Möglichkeit einzuräumen, die Rechtsstreitigkeiten

außerhalb der ordentlichen Gerichtsbarkeit flexibel beilegen zu können.
Einigen statt streiten

P o l i t i k  u n d  S t a n d o r t

W I R T S C H A F T –  Das IHK Magazin für München und O berbayern -  0 2 / 2 0 0 6

waltungsrats sein können. Genau darin

sieht Drotleff den entscheidenden Plus-

punkt der neuen Gesellschaftsform: Künf -

tig wird die Mu M  aus einem Drei er-V er-

waltungsrat bestehen, „wovon ein Mitglie d

personengleich mit dem geschäftsführen-

den Direktorium ist“.  D as heißt: Drotleff

nimmt sowohl die Funk tion des Ve rwal-

tungsratvorsitzenden als auch die eines ge-

schäftsführenden Direktors ein. D abei

sieht der Firmenchef die Verschlankung

der Führ ungsgremien von neun auf sieben

Personen und die damit verbundene Redu-

zierung der Kosten nur als „netten Neben-

effekt“ an. Den Hauptgrund für die Ein-

führung des angelsächsischen Systems be-

schreibt der Unternehmer so: „Das

Board-System bildet juristisch das ab, was

wir faktisch schon seit Jahren haben“ .Die M uM  ist eines der ersten Unter-

nehmen, das von der seit Oktober 2004 be-

stehenden M öglichkeit Gebrauch macht,

eine Aktiengesellschaft oder - unter be-

stimmten Vo raussetzungen - eine GmbH

als Societas Europaea zu führen. Auf der

Gesellschafterversammlung am 30. Ma i

diesen Jahres soll die Umwandlung rück-

wirkend zum 1. Januar 2006 beschlossen

werden. Damit befindet sich das mittel-

ständische Unternehmen in Gesellschaf t

der Allianz AG. Allianz-Chef M ichael

Diekmann wird aller Vo raussicht nach im

Sommer 2006 umfirmieren. Der V ersiche-

rungskonzern wird allerdings das dualisti-

sche System mit Vo rstand und Aufsichtsrat

beibehalten. „W ir haben damit gute Erfah-

rungen gemacht“, sagt eine Allianz-Spre-

cherin. Die M ünchner firmieren vor allem

deshalb um, weil sie die italienische To ch-

1 6

Fo
to

:  E
ur

op
ea

n 
C

om
m

un
ity

,  2
0

0
5

E U R O P A A GEinfacher, schlanker , eur opäischer

A ls Adi Drotleff in der Zeitung las,

dass die Allianz als eines der erste n
deutschen Unternehmen in eine

Europa AG umfirmiert, wurde er hellhörig.

Nur wenige Wo chen später stand sein

Unternehmen selbst in der Zeitung: Di e

Mensch und Maschine Software AG

(MuM) plant die Umwandlung in eine So-

cietas Europaea.  Das We sslinger Unternehmen hat gute

Gründe für die Umfirmierung. „W ir er-

wirtschaften mehr als 70 Prozent unseres

Umsatzes im Ausland“, sagt Drotleff. „D a

macht es sich gut, wenn wir unseren Ge -

schäftspartnern zeigen können, dass wir ein

europäisches Unternehmen sind.“ Doch

die Umfirmierung der MuM in eine soge-

nannte Europa AG ist mehr als eine Geste.

Das Unternehmen sieht handfeste Vo rteile

gegenüber seiner bisherigen Rechtsfor m

Kleine AG. „Der W ebfehler der Kleine n

AG wurde mit der Einführung der SE be-

hoben“, freut sich der Firmenchef. So bie-

tet die Europa AG erstmals die Möglich-

keit, ein Unternehmen mit einem monisti -

schen Board-System zu führen. Dabei sind

die Funktionen der Unternehmensführun g

und -kontrolle im Ve rwaltungsrat gebün-

delt. Die Unternehmensführung liegt dann

in der H and von geschäftsführenden Di -

rektoren, die gleichzeitig Mitglied des Ve r-

Die neue Rechtsform SocietasE uropaea (SE )hat vor allem für international agierende U nternehmen zahlreiche Vorteile gegenüberder deutschen K apital-gesellschaft.  E rste U nter-nehmen haben umfirmiert - trotz einiger U nklarheiten.

Anzeige

ten. Beispielhaft seien hier Glas-

scheiben oder auch Möbelteile

genannt.

Kanten schützen mit Winkeln oder

Ecken, Profilen oder Speziallösungen:

Kantenschutz ist eine der Kern-

kompetenzen der Kemapack-Ver-

packungsberater.

� INFO

Ihre Ansprechpartnerin:

Petra Stich

Tel.: 08191 / 9177-33

p.stich@kemapack.com
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Holzindustrie
Branchenfokus

Herausforderung Natur
Die Holzindustrie hat es mit einem

Werkstoff zu tun, der es in sich hat:

Im Wald gefällt sind die Holzstämme

schwer, unhandlich und unterliegen

einer Volumenveränderung. Nach der

Verarbeitung zu Holzplatten und spä-

ter zu Schnittholz ist die Ware schwe-

rer für den Transport zu stabilisieren

und es wird empfindlicher. Trans-

portschäden oder Flecken können das

Holz jetzt bereits so schädigen, dass

eine weitere Verarbeitung ausge-

schlossen ist. Nach der letztendlichen

Verarbeitung zum Endprodukt steht

der Schutz vor Beschädigung im

Vordergrund. So unterschiedlich wie

sich Holz im Wertschöpfungsprozess

verhält, so unterschiedlich sind die

Lösungswege zur richtigen Verpak-

kung und Ladungssicherung.

Holzrohstoff
Das frische, aber auch gelagertes Holz

enthält immer Restfeuchte. Während

des Trocknungsprozesses kommt es

zu Volumenänderungen, die ein

Umreifungssystem auffangen sollte.

Wichtig sind eine hohe Vorspannkraft

und die Möglichkeit zum Nach-

spannen. Für die Sicherung von

Stämmen auf dem LKW werden übli-

cherweise Spanngurte eingesetzt.
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Anwendung finden auch textile

Umreifungsbänder wie KEMAfil oder

KEMAcom, bei kleinen Durchmessern

auch KEMAtex. Allen Systemen

gemeinsam ist ein gewisser zeitlicher

Aufwand durch die manuelle

Handhabung. Das textile Umreifungs-

band KEMAtex zieht sich im

Trocknungsofen – genau wie das 

Holz – zusammen. Dadurch bleibt die

Umreifung straff, was bei extrudierten

Bändern aus PP oder PET nicht der

Fall ist.

Holzplatten
Die Platten werden in der Regel groß-

formatig auf LKWs verladen. Sie ver-

ändern ihr Volumen nicht mehr, verrut-

schen aber sehr leicht und müssen

mit möglichst hohen Vorspannkräften

fixiert werden. Früher wurde aufgrund

des Gewichtes der Platten überwie-

gend Stahlband eingesetzt. Diese kon-

ventionelle Lösung ist aber zu wenig

elastisch, um Kräfte aufzunehmen und

macht im ungünstigen Fall Rost-

flecken auf die Platten. Umreifungs-

geräte mit extremen Zugkräften, wie

zum Beispiel das OR-T300, bieten

eine optimale Fixierung der Ware in

Verbindung mit PET-Umreifungs-

bändern. Die Überlegung, schwächere

und damit günstigere Umreifungs-

geräte einzusetzen, ist eine kurzfristi-

ge Betrachtungsweise, denn neben

dem deutlich höheren Sicherheits-

risiko wird das leichtere System per-

manent an der Leistungsgrenze

betrieben, was zu deutlich erhöhtem

Verschleiß führt.

Schnittholz, Bodenbeläge
Diese Produkte werden in vielfältiger

Art und Weise und in völlig unter-

schiedlichen Größen und Gewichts-

klassen verpackt. Dementsprechend

ergeben sich vielfältige Möglichkeiten,

um eine transportsichere Verpackung

zu gewährleisten. Für den SB-Bereich

kommen häufig Paketumreifungs-

maschinen zum Einsatz. Zum Bündeln

gut geeignet sind jedoch auch

Vertikalstretcher, die mit den

Produktkanten deutlich schonender

umgehen. Im Palettenversand ist das

OR-T200 mit PET-Umreifungsband

mittlerer Stärke empfehlenswert.

Möbel
Nichts ist sensibler als das fertige,

schön gearbeitete Möbelstück. Bei

diesen Produkten tritt der Schutz vor

Beschädigung deutlich in den

Vordergrund. Dementsprechend wer-

den Kantenschutzprodukte, aber auch

Polstermaterialien gerne zusätzlich

Holz ist ein wunderbarer Rohstoff, der eine Eigenart 

mitbringt: Holz verändert sich mit jedem Verarbeitungsschritt

und damit die Anforderung an die geeignete Verpackung.

� INFO

Ihre Ansprechpartnerin:

Serap Sariyildiz

Tel.: 08191 / 9177-21

s.sariyildiz@kemapack.com

eingesetzt, damit es beim Kunden

später kein böses Erwachen gibt. Da

häufig auch die Packstückgewichte

geringer und die Transport- bzw.

Lagerdauer eher kurz ist, wird in die-

sem Bereich auch gerne PP-Band ein-

gesetzt. Anzutreffen sind je nach

Betriebsgröße und Packstückart einfa-

che, halbautomatische Paketumrei-

fungsmaschinen genauso wie OR-

T100 oder OR-T200, aber natürlich

auch die horizontalen Stretchsysteme,

sei es als Drehtellermaschine oder als

freifahrende Roboter.

Guter Rat ist nicht teuer
Die Kemapack-Verpackungsberater

kennen sich aus und beraten bei der

Wahl der geeigneten Umreifungs-,

oder Stretchlösung. Mit Branchen-

wissen stimmen sie Geräte,

Maschinen und Verbrauchsmaterialen

wirtschaftlich aufeinander ab und zei-

gen die geeigneten Möglichkeiten

zum Schutz der Ware auf.
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Kemapack präsentiert eine neue Serie von Maschinen zur

Paketumreifung: Die schnellen Geräte überraschen mit 

praktischen Details und technischen Innovationen.

Erstmalig präsentierte Kemapack die

vollautomatischen Umreifungsauto-

maten der neuen OR-M-Serie auf der

Fachmesse FachPack 2007 in

Nürnberg. Im Fokus der Entwicklungs-

arbeit standen schnelle Zykluszeiten,

einfache Bedienung und Wartung, der

schnelle Wechsel von Umreifungs-

band und höchstmögliche Zuver–

lässigkeit. 

Die Konstruktion der Schweizer

Präzisionsmaschinen ist überzeugend:

Sie ist robust, kompakt und wartungs-

freundlich. Alle Komponenten sind sta-

bil und bestens verarbeitet. Die

Elektronik und Mechanik im Inneren

des Gehäuses ist für Wartungs-

arbeiten ohne Werkzeuge problemlos

erreichbar. Bei der Entwicklung wurde

auf eine geringe Anzahl beweglicher

Teile geachtet, um Verschleiß-

reparaturen zu minimieren. Die Ein-

stellung der Maschinen erfolgt über

ein übersichtliches, im Rahmen inte-

griertes Touchpanel, die konstante

Bandspannung sorgt auch bei unter-

schiedlichen Packstücken für ein opti-

males Umreifungsergebnis. 

Umreifungs-Vollautomaten
OR-M510 / OR-M515 
Die Umreifungs-Vollautomaten 

OR-M510 und OR-M515 verarbeiten

PP-Umreifungsbänder mit Band-

breiten von 5 mm bis 6 mm 

(OR-M510) beziehungsweise 9 mm

oder 12 mm (OR-M515) bei einer

Spannkraft von 40 bis 300 N und mit

bis zu 70 Umreifungszyklen pro

Minute. Alle Bedienungsfunktionen

können bequem entweder über das

Fußpedal oder über den optional

erhältlichen Tischauslöser mit

Fotozelle für Einfach-, Doppel- oder

Mehrfachumreifungen ausgelöst

werden. Ein schneller Bandwechsel

ist durch den herausziehbaren

Bandabroller gewährleistet. 

zuverlässig und schnell 

Neue Maschinen 

OR-M510 / OR-M515: Schnell und zuverlässig.



Ganz auf Sicher 
Investitionssicherheit wird groß
geschrieben.

Zur optimalen Begleitung der Kunden im

Kaufentscheidungsprozess bietet

Kemapack auch für die Maschinen der

OR-M-Serie eine Teststellung vor Ort an.

Als Finanzierungsalternativen neben

dem Kauf stehen Saisonmiete,

Projektmiete, klassische Miete oder

Leasing zur Auswahl. Von den sechs

bundesweiten Service-Standorten aus

bietet Kemapack einen Vorort-Service;

geschulte Service-Mitarbeiter haben

schnellen Zugriff auf Ersatz- und

Verschleißteile im Zentrallager in

Landsberg. 
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Der Umreifungs-Vollautomat
OR-M525 
Die OR-M525 verarbeitet ebenfalls PP-

Umreifungsbänder mit Bandbreiten

von 9 oder 12 mm bei einer Spannkraft

von 40 bis sogar 450 N und mit bis zu

60 Umreifungszyklen pro Minute. Die

OR-M525 wurde speziell für den

Dauerbetrieb ausgelegt, der außen lie-

gende Bandabroller ermöglicht

einen schnellen Bandwechsel.

Optional bietet Kemapack für die

Maschine ein zweites Fußpedal

auf der Rückseite der Maschine,

einen Paketanschlag für die exakte

Positionierung der Packstücke sowie

einen Tischauslöser mit Fotozelle an. 

Bereits vor dem offiziellen Verkaufs-

start wurden in Langzeittest die

Kemapack-Umreifungsbänder im

Dauerbetrieb getestet. Bei der

Auswahl des optimal auf Anwendung

und Maschine abgestimmten Bandes

stehen die Verpackungsberater den

Kunden zur Verfügung.

� INFO

Ihr Ansprechpartner:

Wolfgang Winkler

Tel.: 08191 / 9177-23

w.winkler@kemapack.com

OR-M525: Konzipiert für den Hochleistungs-Dauerbetrieb.  

Überaschend einfache Handhabung

� INFO

Kostenlose Beratungs-Hot l ine

Tel . : 0800 /  9177000

Optional erhältlich

Tischauslöser mit Fotozelle

Paketanschlag

Zweites Fußpedal



10

Der Messestand sollte einen beson-

deren Eindruck bei den Fach-

besuchern hinterlassen. Nicht nur,

dass er deutlich größer war, als in den

Vorjahren, das Planungsteam widme-

te sich im Vorfeld stark dem Design

des Standes. Der Stand wurde zur

Bühne für ein herbstliches Messe-

Feuerwerk. 

Am ersten Messetag reiste das

Kemapack-Messeteam an. Verpak-

kungsberater und Techniker waren

vor Ort und Spezialisten für

Branchenlösungen standen den inter-

essierten Kunden mit Fachwissen

Rede und Antwort. Man hatte sich auf

viele Interessenten eingestellt und

war dennoch überrascht über die

außerordentliche Kundenfrequenz am

Stand.

Erstmals konnte neben der bereits

bekannten OR-T-Umreifungsgeräte-

familie auch eine zweite Produkt-

familie im Maschinenbereich dem

Fachpublikum vorgestellt werden: Die

OR-M510, die OR-M515 und die OR-

M525 markieren den aktuellen Stand

der technologischen Entwicklung im

Umreifungsmaschinenbereich für

Pakete und kleinere Packstücke. 

Auf großes Interesse stießen aber

auch die in Nürnberg gezeigten

Lösungen zum Stretchen von Paletten

und von Stangengut, genauso wie das

perfekt auf die Geräte und Maschinen

abgestimmte Verbrauchsmaterial-

programm. 

Ein Feuerwerk der Innovationen

In Nürnberg präsentierte Kemapack auf einem völlig neuen

Messestand zahlreiche Neuprodukte, ein Potpourri an 

geprüften Verbrauchsmaterialien und zahlreiche Lösungen

zum zuverlässigen Schutz von Waren.

Spezielle Informationsbereiche für die

Bau-, und Baustoffbranche, sowie die

Obst- und Gemüsebranche lockten

zusätzlich zahlreiche Brancheninsider

an.

FachPack 2007

Trendthema: Verbrauchsmaterialien, in Standard-
Qualitäten oder für spezielle Einsatzzwecke.
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Fachgespräche...

Viele Messebesucher interessierten sich für die
branchenspezifischen Produktpräsentationen.

Akkubetriebene Umreifungsgeräte stießen wie-
der auf großes Interesse der Messebesucher.

Experten informierten über Kantenschutz-
lösungen mit Winkeln und Ecken.

Vorne die Akku-Umreifungsgeräte der OR-T-
Serie, im Hintergrund die neuen OR-M-
Maschinen.

Die Messebesucher nutzen die
Gelegenheit für ein Gespräch
unter Fachleuten, oder für eine
Optimierungsberatung. 

Die Kemapack-Verpackungsberater freuten sich über das
große Interesse des Publikums.

Selbst Fachleute staunten, wel-
che Sparpotentiale sich hinter
einer optimalen Kombination
aus Maschine und Verbrauchs-
material verbergen.



Niederlassungng
Bamberg

Zentrale
Landsberg

Köln

Frankfurt/M.

Erfurt

Hannover Berlin

Stuttgart

Absender:
KEMAPACK GmbH
Packmittelwerke
Albert-Einstein-Str. 1-3
D-86899 Landsberg am Lech

Tel.: 08191 / 9177-0
Fax: 08191 / 9177-20

www.kemapack.com

Deutsche Post AG
Entgelt bezahlt
86899 Landsberg

Wenn unzustellbar, zurück!

Zentrale Landsberg

Albert-Einstein-Straße 1-3

D-86899 Landsberg a.Lech

Telefon: 08191 / 91 77-0

Telefax: 08191 / 91 77-20

Niederlassung Bamberg

Kronacher Straße 41

D-96052 Bamberg

Telefon: 0951 / 96 49 300

Telefax: 0951 / 96 49 301

Kemapack GmbH

• Berlin

• Hannover

• Köln

• Erfurt

• Stuttgart

• Frankfurt

Kemapack Servicestandorte

Bundesweiter
Vor-Ort-Service


